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Altpapiersammlung in Feuerthalen

Papier von DIR und MIR 
«Heiss ist es heute und anstrengend», meinten Kinder und Jugendliche der Pfadi Feuerthalen, die
ihren freien Nachmittag anstatt in der Badi mit dem Sammeln von Altpapier verbrachten.

ga. Vorbildlich trugen die Kin-
der über ihren Kleidern Ver-
kehrswesten. Das Material liess
keinen Windhauch durch und
trieb den Schweiss bei 30 Grad
Lufttemperatur aus den Poren.

Dieser Bericht bezieht sich
nur auf die Altpapiersammlung
in Feuerthalen durch die Pfad-
finder. In Langwiesen sammeln
jeweils der Turnverein und der
Fussballclub.

Drei Mal pro Jahr spürt auch
der Altpapiersammler von Feu-
erthalen, wie schwer «nur» Pa-
pier wiegen kann. Denn wer
umweltfreundlich denkt und
sein Portemonnaie nicht unnö-
tig belasten will, der sammelt
alle Arten von Papier und Kar-
ton. Dann schnürt er alles hof-
fentlich fest mit dem richtigen
Knoten zusammen, sodass die
einzelnen Blätter nicht heraus-
fallen können. Denn wie müh-
sam und unangenehm ist es für
die Kinder, wenn sie das vom
Winde verwehte Papier nach-
träglich einsammeln müssen.

Nicht mitgenommen werden
laminierte oder verunreinigte
Kartone und Papier (zum 
Beispiel Kartonschachteln mit
Pizza resten), Ordner und Styro -

por. Auch ein ins Altpapier ge-
schmuggelter Kondom wird lie-
gen gelassen. Schade, dass die-
ser nicht wie die daneben lie-
gende plastifizierte Modezeit-
schrift mit einer Adresse verse-
hen ist, so könnte der Täter da-
nach ausfindig gemacht werden.

Mit sechs Fahrzeugen von an-
sässigen Gewerbebetrieben
holt die Pfadi Feuerthalen das
Altpapier fast vor der Haustüre
ab. Die Arbeit erleichtern wür-
den zentrale Sammelstellen.

Das gebündelte Papier wird
von Hand aufgeladen und zum
Kiesplatz beim Werkhof trans-
portiert. 

Neun Container der Recy -
clingfirma Arnold Schmid mit
einem Fassungsvermögen von
je 30 Kubikmetern stehen auf
dem Kiesplatz bereit. Sechs da-
von sind für das Altpapier re-
serviert, in die anderen drei
kommt der Karton. Mit Hilfe
eines Förderbandes von einem
Bauernbetrieb aus Benken ge-
langt das Papier in die Contai-
ner. Das Vehikel hat schon vie-
le Transportdienste hinter sich,
denn es ächzt, quietscht und
knattert unter der Last.

Der Karton wird separat ge-
sammelt und von Hand in die
Container hinaufgeworfen.
Spassig für die Kinder ist das
nachträgliche Stampfen, wel-
ches das immense Volumen der
Kartonagen verkleinert. Freu-
de bringen auch alte, spannen-
de Heftli, worin der Tratsch von
gestern oder Poster gefunden
werden können. In negativer
Erinnerung bleiben total zer-
fetzte Papierhaufen, die von

späten Heimkehrern im Mor-
gengrauen zerstört wurden. 

Der Karton wird umsonst 
gesammelt, denn für dieses
minderwertige Material gibt es
keine Entschädigung. Die land-
läufige Meinung, dass die Sam-
meltour finanziell interessanter
sei, wenn Regen fällt, stimmt
nicht, denn auf der Gutschrift
wird das Gewicht mittels eines
Faktors reduziert. Umso an-
strengender für die Kinder,
denn mit Wasser vollgesogenes
Papier wiegt schwer.

Eindrücklich wirkt die Grös-
se der Container, denn insge-
samt 70 Tonnen Papier und
Karton stehen nach dem Sam-
meltag zum Transport in die
Firma Arnold Schmid Recyc-
ling nach Schaffhausen bereit,
welche das Papier weiterver -
arbeitet und -verkauft. Leider
wird der Bahnhof Feuerthalen
nicht mehr für Gütertransporte
bedient. Seit einigen Sammlun-
gen ist die Pfadi daher auf die
Camionlösung angewiesen. 

Altpapier wird sortiert, gewa-
schen, chemisch behandelt, ge-
trocknet und gepresst. Aus dem
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Rast beim Kartonstampfen.
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Tipps für Artikelschreiber 

Auf den Inhalt kommt es an
Der Vereinsanlass ist abgeschlossen, die Generalversammlung ist vorbei. Sie möchten für den Feuerthaler Anzeiger
einen Artikel schreiben? Die Redaktion freut sich darauf, ist aber froh, wenn Sie ein paar Tipps beachten.

ks. Zur Textübermittlung ver-
wenden Sie mit Vorteil die Ein-
gabemaske unter www.feuertha-
leranzeiger.ch – Artikeleingabe
oder E-Mail. Auf dieser Seite
finden Sie auch noch einmal die
hier aufgeführten Informatio-
nen. Technische Angaben und
Details zur Übermittlung von
Text und Bildern finden Sie
ebenfalls dort. Damit Ihr Bei-
trag beim Leser schliesslich auf
Interesse stösst, kommt es aber
vor allem auf den Inhalt an.

Beginnen Sie mit dem
Wichtigsten

❶ Oberzeile
Bereits in der Oberzeile sagen
Sie dem Leser in zwei, drei
Worten, worum es im Beitrag
geht (Thematik, Anlass, Ver-
ein…). 

❷ Titel
Mit einem prägnanten, viel-
leicht auch originellen Haupt -
titel laden Sie ihn zum Lesen
ein. Der Titel «Urgrossmutter
gewinnt im Lotto» spricht eher
an als einfach «Lottogewinn». 

❸ Leadtext
Im Leadtext schliesslich neh-
men Sie eine ganz kurze Zu-
sammenfassung des Inhaltes
vorweg. Idealerweise beschrän-
ken Sie sich hier auf etwa ein
bis zwei Sätze, beispielsweise:
«Die äusseren Bedingungen für
das diesjährige Juniorenturnier
hätten nicht besser sein kön-
nen. Am Schluss dieses gelun-
genen Anlasses applaudierten
die zahlreichen Zuschauer al-

lerdings einem unerwarteten
Sieger.» 

❹ Text
Der eigentliche Text wird am
ehesten zu Ende gelesen, wenn
er kurz und bündig das Wesent-
liche vermittelt. Er sollte auf
keinen Fall protokollartig ver-
fasst sein. Zitate in direkter oder
indirekter Rede gestalten einen
Text lebendiger und interessan-
ter; wichtig sind dabei der ge-
naue Wortlaut sowie Name und
eventuell Funktion oder Wohn-
ort der zitierten Person. Ein Bei-
spiel: «Den Aufwand darf man
auf keinen Fall unterschätzen»,
gibt Vereinspräsident Reto
Muster zu bedenken. In einem
Bericht über einen Anlass sind
die Worte «ich» und «wir» fehl
am Platz. Statt «Ich sass in der
ersten Reihe und sah, wie be-
geistert das Publikum war» bie-
tet sich an: «Das Publikum war
begeistert». Zu beachten ist
auch, dass man in der Berichter-
stattung mit Vorteil immer den
vollen Namen verwendet, also
nicht Frau Müller und Herr
Meier, sondern Martha Müller
und Peter Meier.

Das Bild als Blickfang 
Das richtige Foto zum Text

bildet den idealen Blickfang.
Das Bild sollte jedoch von gu-
ter Qualität sein (technische
Anforderungen siehe www.feu-
erthaleranzeiger.ch – Infos Da-
tenübermittlung). Schicken Sie
uns zu einem kürzeren Text ein
Bild, zu einem längeren Artikel
maximal drei Bilder. Keines-
falls sollten Sie uns eine «Aus-

wahlsendung» übermitteln. Zu
jedem Bild gehört eine Legen-
de. Bei abgebildeten Personen
muss aus dieser hervorgehen,
wer wo abgebildet ist. Eine sol-
che Legende könnte wie folgt
aussehen: «Die freudestrahlen-
den Sieger (v.l.): Martina Mus-
ter, Silvia Meier und Robert
Müller». 

Spezialfall Leserbrief
Auf den Leserbrief treffen die

oben beschriebenen Tipps
grösstenteils nicht zu. Ein Le-
serbrief umfasst lediglich einen
informativen Titel und einen
kurzen (Zeilenbeschränkung
gemäss Eingabemaske) Text
und kann durchaus in der Ich-
Form geschrieben werden, da er
ja die persönliche Meinung des
Verfassers wiedergibt. Oberzei-
le, Leadtext und Bilder fallen
hier weg. Leserbriefe, welche
anonym übermittelt werden,
beleidigende, unwahre oder ras-
sistische Inhalte enthalten, wer-
den von uns nicht publiziert.

Zu beachten ist ferner, dass
der Feuerthaler Anzeiger ein
lokales Publikationsorgan ist.
Alle Beiträge sollten somit ei-
nen Bezug zu unserer Gemein-
de haben oder zumindest für
die hiesige Leserschaft von Be-
deutung sein. An den Schluss
Ihres Beitrages gehört auf je-
den Fall Ihr voller Name und
eventuell Ihre Funktion im 
betreffenden Verein, dies im
Gegensatz zu den Beiträgen,
welche von den Redaktions-
mitgliedern verfasst werden
und am Anfang des Textes mit
dem Kürzel des entsprechen-
den Redaktors gekennzeichnet
sind. Wenn Sie sich als Artikel-
schreiber jetzt noch an die alte
Weisheit «weniger ist mehr»
halten, dann wird aus Ihrem
Artikel ein lesenswerter Bei-
trag, der Ihrem Verein oder
dem von Ihnen beschriebenen
Anlass positive Publizität
bringt. 

Ihre FA-Redaktion

nicht mehr benutzten Papier
von DIR und MIR werden
neue Artikel wie Schreibpapier,
WC-Papier, Isolationsmaterial
und so weiter hergestellt und
verkauft.

Es macht Sinn, das Altpapier
nicht im Kehrichtverbren-
nungsofen zu verheizen, denn
das Recycling schont die Re-
genwälder und die Umwelt und
entlastet das Portemonnaie.

Fortsetzung von Seite 1

Papier von DIR und MIR
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Einen Beitrag für den FA schreiben ist gar nicht so schwer – wenn man weiss wies
geht. Foto: ks

Gesammelte Altpapier-/Altkartonmenge
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Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen 

Jahresausflug ins Toggenburg 
Der Vorstand des Frauenvereins hat für uns wieder eine schöne Reise organisiert. 

Diesmal ging es ins Toggen-
burg. 47 Frauen waren dabei.
Alex Bolli von Bolli Car-Rei-
sen, der Chef persönlich, hat
uns chauffiert und uns zuerst in
kurzen Zügen seinen neuen
Mercedes Traumcar mit allen
Schikanen vorgestellt. Denn, so
meinte er, zu schönen Frauen
gehöre auch ein schöner Car!

Die Reise führte uns via Tur-
benthal auf die Hulftegg, wo
wir einen ersten Halt mit 
Kaffee und Gipfeli geniessen
durften. Das Restaurant wurde
1866 gebaut und ist für Wande-
rer und Ausflügler ein schöner
Aussichtspunkt. Das Schweizer
Fernsehen drehte dort 1993 ei-
nen Film über den Jakobsweg.
Ein riesiges, geschnitztes Kreuz
erinnert noch daran. Es hat
aber heute keine Bedeutung
mehr. Dann gibt es noch einen
kurzen Rundweg, auf dem man
alle zehn Meter einen Witz 

lesen und dabei schmunzeln
kann. Ob eine von uns noch ei-
nen Witz weiss?

Weiter ging es mit uns durch
das schöne Toggenburg nach
Unterwasser und mit der Stand-
seilbahn auf den Iltios, wo uns
schon ein feines Mittag essen mit
Dessert erwartete, spendiert aus
der Vereinskasse. Im Namen al-
ler, herzlichen Dank! Viele von
uns Nordschweizern kennen
das Gebiet, denn im Winter ist
der  Chäserugg und das Stöffeli
ein herrliches Skigebiet.

Zur abgemachten Zeit ging
es weiter nach Neu St. Johann
in die Weberei und Wäsche -
fabrik Meyer-Mayor. Eine Hos-
tess empfing uns mit einem kur-
zen Bericht über die Entste-
hung dieser Weberei, die schon
seit 1866 in Betrieb ist. Alles ist
heute auf das Modernste einge-
richtet. Durch ein Labyrinth
aus Treppen, Gängen und Räu-

men wurden wir zur Besichti-
gung geschleust. Alles läuft
auto matisch, es braucht fast
keine Arbeiter mehr. Man kann
nur staunen. Wer hat das alles
erfunden? Viele Fäden in «Ket-
te und Schuss», einem Begriff
aus dem Fachjargon der Weber,
laufen hier zusammen und wer-
den zu wunderschönen Stoffen
gewoben.

Ganz bekannt sind die Spin-
nakersegel für Segelyachten.
Die Schweizer Segelyacht
Alinghi, zweifache Weltmeiste-
rin im Segeln, fährt mit solchen
Segeln. Durch diese Siege hat
die Firma viele Aufträge be-
kommen und wurde weltbe-
kannt. Auf «made in Switzer-
land» und «top quality» ist man
hier sehr stolz. Nach der Füh-
rung bekamen alle Teilnehme-
rinnen noch ein Geschenk, und
im Fabrikladen wurde eifrig
eingekauft. Gar manche er-

wischte im «Wühlkarton» ein
besonderes Schnäppchen. Im
Restaurant nebenan gab es
noch einen Abschiedstrunk. 
Alle freuten sich über den schö-
nen Tag. Das Eingekaufte wur-
de gezeigt und gelobt. Man sah
nur fröhliche Gesichter.

Die letzte Strecke führte uns
auf der Autobahn über Winter-
thur wohlbehalten nach Hause.

Im Namen aller danke ich dem
Vorstand des Frauenvereins,
Herrn Bolli und Manuela Niede-
rer für die Reiseorganisation.

Hedi Huber 

Bereitstellung des
Hauskehrichts
Solche Bilder sind leider jede Woche Tatsache:

Bitte helfen Sie mit, unsere Gemeinde sauber zu halten,
und stellen Sie Ihre Kehrichtsäcke erst ab 7.00 Uhr am
Abfuhrtag bereit. Vögel und andere Tiere machen sich
regelmässig über zu früh bereitgestellte Abfallsäcke her
und hinterlassen Sauereien.

Der Gemeinderat ruft alle Hausbesitzer und Vermieter auf,
genügend Container zur Verfügung zu stellen, und verweist
an dieser Stelle nochmals auf die Container-Aktion, wel-
che die Gemeinde Feuerthalen seit zwei Jahren anbietet.

Besten Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

8245 Feuerthalen, 4. Juli 2008 Gemeinderat Feuerthalen
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Damenturnverein Feuerthalen
MUKI-Turnen

Hallo Kids!

Bisch Du scho 3 Jahr alt oder meh?
Hettsch Du Luscht eimal i de Wuchä mit em
Mami elei cho turnä, springä und s’luschtig ha?
(oder mit em Papi, Götti, Gotti, Grosi, Opa, etc.)

Dänn bisch du bi üs im MUKI-Turnä herzlich willkommä.

Mir turned jedä Friitig vom 9.00 bis 10.00 Uhr oder vom 10.00 bis
11.00 Uhr i dä Turnhalle Spilbrett.
Du bruchsch Turnzüg und Grätschüeli oder Rutschisockä (kei Turn-
schueh).
Choschtä tuets Fr. 100.- vom Auguscht 2008 bis zu de Früehligsferie
2009.

Mir started am 22.8.08 am 9.00 Uhr mit ALLNE!

Leitä tüend diä Turnstunde d’Marianne Gsell und d’Sabine Vieli,
beidi Mamis und do in Füürthale dihei.

Händ mir Dich gluschtig gmacht?
Dänn mäld Di doch grad a, de Gschnäller isch de Gschwinder…

Häsch no Frogä?
Marianne: Telefon 052 654 39 90, 079 421 24 47 oder direkt per 
E-Mail an: marydanigsell@bluewin.ch oder
Sabine: Telefon 052 659 41 19

Gesucht
Wer den Kaktus auf dem Briefkas-
ten am Kirchweg 33 mitgenom-
men hat, soll ihn bitte wieder
bringen. Das hat mit einem Laus-
bubenstreich nichts mehr zu tun.
Besten Dank. M. Gasser
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Leserbrief

Vandalismus in Feuerthalen
Seit dem Neubau des Einkaufs-
zentrums Rhy Markt in Feuer-
thalen hat sich die überdachte
Treppe beim öffentlichen
Durchgang von der Schützen-
strasse zur Bahnhofstrasse zum
Treffpunkt Jugendlicher von
Feuerthalen und Schaffhausen
etabliert.

Das hat zur Folge, dass Anlie-
ger dieses Quartiers permanent
in ihrer Privatsphäre belästigt
werden, ja sogar tätlich ange-
gangen wurden. Die Vergehen
reichen von Lärmbelästigung
bis hin zu Vandalismus und Kör-
perverletzung: zerkratzte Autos,
eingeschlagene Scheiben, Alko-
holexzesse Minderjähriger, uri-
nierte Hausfassaden und Blu-
menkästen, grosse Mengen Ab-
fälle und zerschlagene Flaschen,
offene Gewalt und Beleidigun-
gen Anliegern gegenüber.

Es reicht!
Ich bin mir bewusst, dass die

Verantwortung für diesen Miss-

stand nicht einer einzelnen
Stelle angelastet werden kann.
Auch steht den Jugendlichen
das Recht zu, sich zu treffen
und zu amüsieren. Aber die
Grenzen des Erträglichen sind
inzwischen überschritten und
es besteht dringendster Hand-
lungsbedarf.

Da dem Verfasser die Namen
der Täter und deren Vorstra-
fenregister teilweise in schriftli-
cher Form vorliegen, erlaube
ich mir, von kriminellen Ju-
gendbanden zu reden.

Wie lange wollen Behörden
und Eltern, die Liegenschafts-
verwaltung von Coop, ja ganz
Feuerthalen noch wegschauen?
Oder hat jede Gemeinde die
Jugend, die sie verdient?

Harald Louis Kessler, Feuerthalen

Diamantene Hochzeit

Ein klärendes Gespräch
zur rechten Zeit

Fo
to:

 us

us. Margrit und Kurt Germann-Miche, wohnhaft an der Zürcher-
strasse 69 in Feuerthalen, feiern am 8. Juli ihre Diamantene Hoch-
zeit. Das Paar lernte sich beim Tanzen kennen und lieben. Kurt
Germann ist ein waschechter Feuerthaler, seine Frau eine Berner-
oberländerin. 

Während vieler Jahre führten sie zusammen das bekannte Ra-
dio- und Fernsehgeschäft in unserer Gemeinde, welches heute
noch von einem ihrer beiden Söhne betrieben wird. Kurt Germann
hilft dort auch heute noch aus, wenn es nötig ist. Während früher
vor allem das Geschäft ihre Zeit in Anspruch genommen hat, ist es
heute der grosse Garten, in welchem die beiden Jubilare immer et-
was zu tun haben. Auch einem kleinen Ausflug mit dem Auto sind
sie nicht abgeneigt. Stolze Grosseltern sind Germanns natürlich
auch. Ihr Rezept für sechzig glückliche Ehejahre ist recht einfach:
«Ein klärendes Gespräch zur rechten Zeit».

Liebe Frau Germann, lieber Herr Germann, zu Ihrem Ehejubi-
läum wünscht Ihnen die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers von
Herzen alles Gute.

85 Jahre Theo Müller

Ohne Hektik die Zeit
geniessen
us. Am 17. Juli feiert Theo Müller
am Kirchweg 44 in Feuerthalen
bei guter Gesundheit seinen
85. Geburtstag. Der gelernte
Bäcker-Konditor ist in Winter-
thur aufgewachsen. Bekannt ist
er in unserer Gemeinde durch
das Restaurant Warteck, wel-
ches er erwarb, als er nach Feu-
erthalen kam. Von seinen Le-
berli, den saftigen Steaks und
den feinen Fischgerichten
schwärmen viele ehemalige
Stammkunden heute noch, wie
er nicht ohne Stolz erzählt. Nach dem Verkauf des Restaurants
war es das Haus, in welches Theo Müller sein ganzes Geschick und
Können investierte. Als überaus begabter Handwerker war es ihm
eine Freude, immer alles alleine in Stand zu stellen. Auch der gros-
se Garten mit den Obstbäumen entwickelte sich zum grossen
Hobby des Jubilaren. Heute nimmt es der vierfache Grossvater al-
lerdings gerne etwas gemütlicher und geniesst die Zeit zusammen
mit seiner Frau Thea, denn Hektik habe es in seinem Leben genug
gegeben, erzählt er.

Lieber Herr Müller, wir von der Redaktion des Feuerthaler An-
zeigers wünschen Ihnen zu Ihrem Geburtstag alles Gute!

Fo
to:

 us

www.meinekosmetikerin.ch www.feuerthalen.ch
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Grosser Preis vom Fenisberg 

Trotz EM super Beteiligung 
Das optimale Rennwetter sorgte für die 43 Rennfahrerinnen und Rennfahrer für beste Verhältnisse. 

Wetterglück hatten die organi-
sierenden Vereine wirklich, als
am Samstag, dem 14. Juni der
Grosse Preis vom Fenisberg
durchgeführt wurde.

Erfreulicherweise haben sich
wieder 43 Fahrerinnen und Fah-
rer trotz des sportlichen Gross-
ereignisses Euro 08 angemeldet,
um um den Sieg zu kämpfen.
Vor der ersten Trainingsfahrt
wurden alle Rennboliden vom
Rennleiter geprüft und abge-
nommen.

Fast pünktlich um 10.00 Uhr
konnte mit dem Training begon-
nen werden. Dank guter Orga-
nisation und einem ausgeklügel-
ten Ladesystem auf das Zug-
fahrzeug lief alles ohne 
irgendwelche Hektik ab.

Schon machten sich die ersten
Piloten auf die Rennstrecke, die
übrigens dieses Jahr noch einen
neuen Feinbelag erhalten hat.
Auf diesen wäre man in Monaco
sicher neidisch, denn er ver-
sprach absolute Bestzeiten! Es
wurde also heiss um den Stre-
ckenrekord, der doch schon aus
dem letzten Jahrhundert aus

dem Jahr 1995 stammt, gehalten
von Pascal Studer aus Schlatt
mit 36,77 Sekunden. Die ersten
Trainingsfahrten zeigten, dass
dieser wirklich in Gefahr war.

Nachdem sich die Fahrer und
natürlich auch die Eltern bei 
einem feinen Mittagessen ge-
stärkt hatten, begann pünktlich
um 14.30 Uhr der «Grosse Preis
vom Fenisberg».

Beharrlich wurde um jede
Hundertstelsekunde gekämpft.
Nach den ersten Läufen zeigte
sich, dass die Altsbühlstrasse su-
perschnell ist.

Wie immer wurde in zwei 
Kategorien gefahren, nämlich in
der Lista-Klasse und in der offe-
nen Klasse. Die offene Klasse
hat luftbereifte Räder und ist im
Schnitt etwa fünf bis acht Se-
kunden schneller als die nicht
luftbereiften (Lista-Räder).

Zumindest war das bis anhin
so. Dieses Jahr lagen die beiden
Erstklassierten Adrian Hoch-
strasser aus Teufenthal (Lista)
und Roger Brunner aus Stetten
nur 2,84 Sekunden auseinander.
Unser Speaker Roland Leuten-
egger konnte es kaum glauben.

Nachdem auch der letzte 
Pilot das Ziel erreicht hatte, 
bekamen nun auch noch die 
Erwachsenen die Gelegenheit,
ihr fahrerisches Können unter
Beweis zu stellen.

Sechs Erwachsene kämpften
wie ihre kleinen Vorbilder um
jede Hundertstelsekunde.

Als alle heil im Ziel waren,
machte sich die Trommlergarde
Langwiesen bereit für ihren
Auftritt im vollbesetzten Fest-
zelt. Nach einem tosenden Ap-
plaus war es dann so weit. Alle
Zeiten waren augewertet und
der Preisverteilung stand nichts
mehr im Weg. 

Als bester Einheimischer
klassierte sich wie im Vorjahr
Ramon Huber und konnte den
Wanderpokal ein zweites Mal
entgegennehmen. Nachdem alle
Piloten ihren Preis vom reich
gefüllten Gabentisch abgeholt
hatten, konnte man in der Fest-
wirtschaft noch seinen Hunger
stillen und den Durst löschen.

Auch die zweite Auflage auf
der neuen Strecke darf als ge-
lungen bezeichnet werden, gab
es doch keine Unfälle. Wir dür-
fen gespannt sein, wenn in ei-
nem Jahr wieder zum «Grossen
Preis vom Fenisberg» gestartet
wird. 

Susanne Buntschu

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

Warten auf den Start. Fotos: Susanne Buntschu

Ranglisten 2008
Kategorie Lista-Räder
Rang Name Ort Jg Lauf 1 Lauf 2 Total
1 Hochstrasser Adrian Teufenthal 93 38.36 38.01 76.37
2 Hochstrasser Fabian Teufenthal 91 38.57 38.80 77.37
3 Maurer Mario Schlattingen 95 38.85 38.72 77.57

Kategorie Offene Klasse
Rang Name Ort Jg Lauf 1 Lauf 2 Total
1 Brunner Roger Stetten 93 36.36 37.17 73.53
2 Schmid Jan Schlatt 96 36.85 37.20 74.05
3 Platter Marco Stetten 96 36.80 37.65 74.45

Kategorie Einheimische
Rang Name Ort Jg Lauf 1 Lauf 2 Total
1 Huber Ramon Langwiesen 93 37.89 38.66 76.55
2 Huber Brandon Langwiesen 95 37.85 38.96 76.81
3 Tonina Reto Langwiesen 93 40.16 40.23 80.39
4 Schenk Roman Feuerthalen 98 42.78 39.43 82.21
5 Hürlimann Dario Langwiesen 96 40.96 42.05 83.01
6 Huber Virginia Langwiesen 97 40.07 46.60 86.67
7 Roth Robin Langwiesen 00 44.96 42.08 87.04
8 Bienz Melina Langwiesen 98 45.70 46.30 92.00
9 Stettler Carole Feuerthalen 95 48.70 43.37 92.07
10 Niederer Angela Langwiesen 98 46.63 46.32 92.95
11 Graf Dorothea Feuerthalen 95 48.04 47.85 95.89
12 Hürlimann Sina Langwiesen 99 54.43 46.84 101.27
13 Bienz Delia Langwiesen 99 52.48 51.27 103.75

Kategorie Erwachsene / offene Wertung
Rang Name Ort Jg Lauf 1 Lauf 2 Total
1 Urben Andreas sen. Rothrist 61 36.81 36.43 73.24
2 Gsell Thomas Henggart 63 39.67 39.28 78.95
3 Maurer Christoph Schlattingen 63 38.82 39.39 79.10
4 Buntschu Rahel Langwiesen 88 39.63 39.60 79.23
5 Bührer Sandra Langwiesen 87 40.65 40.39 81.04
6 Kobelt Philipp Feuerthalen 91 40.07 41.05 81.12

Ramon Huber als bester Einheimischer.
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Kinderbetreuung

ZWEIDIHEI neu in Feuerthalen
Die Gemeinde Feuerthalen ist neu Mitglied beim Verein ZWEIDIHEI.

Die Schule Feuerthalen unter-
stützt dieses Engagement.

Was oder wer ist dieser
Verein?

Der Trägerverein ZWEIDI-
HEI ist ein politisch und kon-
fessionell neutraler Verein, der
sich für die Vermittlung von
Kindern in Tages- oder Pflege-
familien engagiert.

Der Verein schliesst die Lü-
cke zwischen den Angeboten
von Krippen und Hortplätzen.
ZWEIDIHEI ist eine ideale
Ergänzung zum Angebot des 

Jugendsekretariats Breitestei in
Andelfingen, welches Pflege-
plätze eher ab zwei und mehr 
Tagen pro Woche anbietet.

Da in der heutigen Zeit im-
mer mehr Mütter berufstä tig
sind, weil sie arbeiten wol   len
oder müssen, werden immer
häufiger Tagespflegeplätze
oder überhaupt Pflegefamilien
gesucht, welche Kinder halb -
tage- oder tageweise in ihre Fa-
milie aufnehmen und «famili-
energänzend» betreuen. Die
Betreuung eines fremden Kin-
des in der eigenen Familie kann

gleichzeitig Bereicherung und
Herausforderung sein.

ZWEIDIHEI bietet auch
noch einen anderen Aspekt:
durch das Anbieten eines 
Tagesplatzes kann sich eine
Mutter einen finanziellen Zu-
stupf erarbeiten.

ZWEIDIHEI informiert Sie
gerne über die verschiedenen
Betreuungsformen und die da-
mit verbundenen Aufgaben. Sie
werden in Einführungskursen
auf Ihre neue Tätigkeit  vorbe-
reitet. Die Vermittlung eines
Kindes wird in enger Zusam-

menarbeit mit Ihnen und den
Eltern vorgenommen.

ZWEIDIHEI begleitet Sie in
Ihrer anspruchsvollen Aufgabe.

Ihre Schulpflege

Wann: 10. Juli 2008, 17.30 bis 19.30 Uhr

Wo: neben Fussballplatz Stumpenboden

Wer: alle, die gerne skaten, inlinen oder BMX-len
sowie alle Sponsoren und alle Interessierten

Es ist so weit: Gerade noch rechtzeitig vor den Sommerferien kann der Streetpark eingeweiht 
werden. Die Anlage wird am 10. Juli 2008 geliefert und montiert und steht danach zur Verfügung. 
Die Jugendlichen sorgen für eine Verpflegungsmöglichkeit, der Erlös fliesst in die Kasse des
Jugendtreffs «Moskito».
Allen Sponsoren ein herzliches Dankeschön!

Gemeinderat und Jugendkommission Feuerthalen

Einladung zur Einweihung des Streetparks
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Bei Hitzestau

Telefon 052 659 42 74
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Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen

Ferienzeit – Neues zum Lesen und Hören 
Aus unserem neusten Angebot an Unterhaltung für die Ferien möchten wir Sie auf einige Bücher und
Hörbücher besonders aufmerksam machen.

Maier Marcella
Das grüne Seidentuch 
Eine Schweizer Familiensaga

Die Autorin erzählt das Leben
von vier Frauen, die in der Zeit
von 1797 bis 1975 im Bergell
und im Enga-
din gelebt und
ihr Schicksal
mit viel Mut
getragen ha-
ben. Sie be-
richtet au-
thentisch und
eindrücklich
von ihren Vor-
fahren über
vier Genera-
tionen.

Mankell Henning
Der Chinese
Roman

Januar 2006. Die Polizei von
Hudiksvall macht eine schreck-

liche Entde-
ckung: Fast al-
le Bewohner
dieses kleinen
Dorfes werden
tot aufgefun-
den. Unter den
Toten befin-
den sich auch
die Adoptivel-
tern der Mut-
ter von Richte-
rin Brigitta
Roslin. Sie be-

ginnt zu recherchieren. Die
Spur führt 140 Jahre in die Ver-
gangenheit und bis nach China.

Mankell stellt die
gigantische Wirt-
schaftsmacht Chi-
na mit ihrem Sys-
tem politischer
Unter drückung in
den Blickpunkt

dieses span-
nenden
Thrillers.

Nach einer Geschichte von
Henning Mankell ist ein pa-
ckendes Kriminal-Hörspiel
entstanden:
Wallander – 
Tod in den Sternen
1 CD

Ein Banküberfall in Ys-
tad. Ein Mann mit einer Bombe
am  Körper verlangt viel Geld
und fordert, dass dies auf ein
bestimmtes Konto überwiesen
wird. Er droht, die Bank in die
Luft zu sprengen. Die Polizei
greift ein. Dabei tritt Linda
Wallander, die soeben ihren
Dienst bei der Kripo aufge-
nommen hat, stark in den Vor-
dergrund. Hervorragend ist die
Besetzung der Sprecher. Ein
Hör-Genuss!

Kuipers Alice 
Sehen wir uns morgen? 
Hörbuch gelesen von Josefine
Preuss und Anna Stieblich. 
1 CD

Die Mutter, allein erziehend
und als Ärztin stark belastet,
und die Tochter, heranwach-

send und im-
mer unter-
wegs, verpas-
sen sich stän-
dig. Deshalb
hinterlassen
sie sich an
der Kühl-
schranktür
kurze Noti-

zen, Einkaufslisten, Verabre-
dungen, kleine Geschichten aus
ihrem Alltag. Die Mutter macht
eines Tages eine Entdeckung…
nach der nichts mehr so ist wie
zuvor. Ihre Gedanken und Ge-
fühle sind nicht mehr auf den
kleinen Zetteln
unterzubringen.
Warmherzig und
passend sind die
Stimmen der bei-
den Sprecherin-
nen, schön und
traurig die Ge-
schichte.

Gier Kerstin 
Für jede Lösung ein Problem 
Hörbuch gelesen von Josefine
Preuss. 4 CDs.

Gerri, nicht mehr ganz jung und
nicht ganz schlank, schreibt Ab-

schiedsbriefe an alle, die sie
kennt. Sie geht dabei nicht ge-
rade zimperlich mit der Wahr-
heit und ihren Gefühlen um.
Dummerweise klappt es dann
nicht mit den Schlaftabletten
und dem Wodka – und Gerris
Leben wird von einem Tag auf
den anderen so richtig span-
nend. Witzige, frische Liebesge-
schichte!

Beim Stöbern in der Biblio-
thek finden Sie weitere neue
Hörbücher, Bücher, CDs und
DVDs.

In den Sommerferien ist die
Bibliothek je-
weils am
Montag von
18.00 bis 20.00
Uhr geöffnet.

Das Bibliotheksteam
wünscht Ihnen 

spannende
Unterhaltung.

Schule Feuerthalen

Bestandene Prüfungen für höhere Schulen
Wiederum haben fleissige
Schülerinnen und Schüler aus
unserer Gemeinde die sehr an-
spruchsvollen Aufnahmeprü-
fungen von höheren Schulen
bestanden:

• Aus der zweiten Sekundar-
schulklasse für die Kantons-
schule: sechs SchülerInnen.

• Aus der dritten Sekundar-
schulklasse für die Kantons-
schule, FMS (ehemalige DMS)

und Handelsmittelschule:
zwei Schüler Innen.

• Aus der dritten Sekundar-
schulklasse für die Berufsmit-
telschule (technisch und kauf-
männisch): drei SchülerInnen.

Schulleitung, Lehrerschaft
und die Schulpflege gratu lieren
den erfolgreichen Schülerin-
nen und Schülern ganz herzlich
zu ihren tollen Leistungen.

Ihre Schulpflege
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Schule Feuerthalen

Informationen aus dem Schulwesen
Rauchverbot
Spätestens mit der Einführung
des geänderten kanto nalen Ge-
sundheitsgesetzes per Mitte
2008 gilt ein Rauchverbot in al-
len öffentlichen Gebäuden des
Kantons Zürich. Die Verord-
nung über die Bekämpfung des
Suchtmittelmissbrauchs soll
verbindlich regeln, in welchen
Räumen dieser öffentlichen
Gebäude das Rauchen noch er-
laubt sein soll. Sobald diese
Verordnung vorliegt, sollten
wir abschätzen können, unter
welchen Bedingungen respekti-
ve in welchen Ausnahmefälle

von dieser Regelung abgewi-
chen werden kann.

Als öffentliche Gebäude gel-
ten auch sämtliche Schulhäuser
mit den dazugehörenden Ne-
benräumen wie Mehrzweckhal-
len, Turnhallen, Garderoben
und so weiter.

Die Schulpflege Feuerthalen
unterstützt diese Neuerung, da
sie einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheit leistet.

Somit gilt ab 1. Juli  2008 in
sämtlichen Schulgebäuden
(Kindergärten, Schulhäusern,
Mehrzweck- und Turnhallen mit
ihren angeschlossenen Räu-

men) in Feuerthalen und Lang-
wiesen ein generelles Rauchver-
bot.

Schneesportlager 2009
Bisher fanden die Schnee-

sportlager (Skilager) der Mit-
telstufe und Oberstufe in der
gleichen Woche statt. 

Ausnahmsweise wird dies im
Schuljahr 2008/2009 wegen ei-
ner Terminkollision nicht mög-
lich sein.

Die Oberstufenschülerinnen
und Oberstufenschüler werden
wie gewohnt in der ersten
Sportferienwoche ihr Schnee -

sportlager geniessen, für die
Mittelstufenschülerinnen und
Mittelstufenschüler wird in der
zweiten Sportferienwoche ein
Schneesportlager organisiert. 

Als Alternative dazu wäre
einzig der Ausfall des Mittelstu-
fenschneesportlagers eine Vari-
ante gewesen, was aber für die
Lehrerschaft, Schulleitung und
Schulpflege nicht in Frage
kommt.

Wir danken für Ihr Verständ-
nis in dieser Situation.

Ihre Schulpflege

Schulleitung
Ilona Scherrer
Thorsten Knüfer

Kindergarten Langwiesen
Rheingasse 1 8246 Langwiesen Tel. 052 659 35 54
Silvia Tschannen
Yvonne Parodi

Kindergarten Lindenbuck Ost
Gartenstrasse 1 8245 Feuerthalen Tel. 052 659 25 90
Carla Cajacob
Yvonne Parodi

Kindergarten Lindenbuck West
Gartenstrasse 1 8245 Feuerthalen Tel. 052 654 31 93
Bettina Flückiger

Kindergarten Halde
Haldenstrasse 7 8245 Feuerthalen Tel. 052 659 35 24
Nathalie Gerber

Primarschulhaus Langwiesen
Hauptstrasse 52 8246 Langwiesen Tel. Lehrerzimmer 

052 659 40 22 
Fax 052 659 36 48

3. und 4. Klasse Barbara Waldmeier

Primarschulhaus Stumpenboden
Erlenstrasse 4 8245 Feuerthalen Tel. Lehrerzimmer 

052 647 45 01 
Fax 052 647 45 05

1. Klasse Monika Frei, Cornelia Marty
2. Klasse Verena Glesti
2. Klasse Jacqueline Stauber
3. Klasse Hanni Langhans
4. Klasse John Coviello

5. Klasse Urs Schrag
5. und 6. Klasse Doris Welter 
6. Klasse Guido Korrodi
Fachlehrerin Primarschule Christine Güdemann
Fachlehrerin Primarschule Regula Imholz
Fachlehrer Primarschule Sandro Offenhammer
Fachlehrerin Primarschule Esther Werner
Fachlehrerin Primarschule Iris Gfeller

Sekundarschulhaus Spilbrett
Schulstrasse 12 8245 Feuerthalen Tel. Lehrerzimmer 

052 647 00 60 
Fax 052 647 00 61

1. Sek. A / B Stefan Surbeck
2. Sek. A / B Margrit Späth
3. Sek. A Armin Tschudi
3. Sek. B Markus Leutenegger
1. bis 3. Sek. C Willy Rolli
Fachlehrer Sekundarschule Thorsten Knüfer
Fachlehrer Sekundarschule John Coviello
Fachlehrerin Sekundarschule Elisabeth Faas
Fachlehrer Sekundarschule Sandro Offenhammer
Fachlehrer Sekundarschule Bruno Hollenstein
Fachlehrerin Sekundarschule Marianne Möckli
Fachlehrerin Sekundarschule Nathalie Zepf
Fachlehrerin Sekundarschule Teres Heimlicher
Fachlehrerin Sekundarschule Jessica Büchler

Weitere Lehrkräfte
IF im Kindergarten Sabine Winder, Irene Graf 
IF in der Primarschule Ilona Scherrer, Sibylle Schmoker 
IF in der Sekundarschule Bruno Hollenstein
Legasthenie Trudi Schudel
Deutsch für Fremdsprachige Anna Teresa Marconcini
Deutsch als Zweitsprache Regula Grossmann
Aufgabenhilfe Oberstufe Sandro Offenhammer
Schwimmen Unterstufe Monika Hehli

Schulpflege Feuerthalen

Klassen und Lehrkräfte im Schuljahr 2008 / 2009
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Ihr Spezialist für
Gesundheit und Wellness:

Sonnenschutz mit
Schutzfaktor 25
200 ml

Daylong Ultra
NUR

29.90
statt 40.90
Sie sparen 11.–

Musikschule in Concert

Sonntag, 6. Juli 2008 ab 16.00 Uhr
Rheinbadi Bachdelle Dachsen

Findet nur bei guter  Witterung statt.
Im Zweifelsfall gibt Telefon 052 659 61 04 Auskunft

(bei schlechtem Wetter im Mehrzweckgebäude Dachsen).

Festwirtschaft – schöne Töne - cooler Sound – Badespass!
Dixie – Folk – Jazz – Klassik – Pop - Rock

Mitwirkende:
SchülerInnen und Lehrkräfte

der Musikschule Weinland Nord

Wir laden Sie herzlich ein!

Feuerthalen –
Liebhaberobjekt

zu verkaufen an ruhiger,
zentraler Lage Nähe Rhein,
mit Blick zum Munot

61/2-Zimmer-Einfamilienhaus
mit einer 31/2-Zimmer-Einlieger-
wohnung.

Kaufpreis nach Vereinbarung.

Telefon 044 492 38 70
Natel 079 441 19 18
MAX BÖHI IMMOBILIEN ZÜRICH

Bauamt  

Schneiden von Bäumen
und Sträuchern
In das Strassengebiet hineinragende Bäume und Sträu-
cher beeinträchtigen besonders in Kurven und bei Ein-
mündungen die Sicht und sind verkehrsgefährdend. Längs
öffentlichen und privaten Strassen, Plätzen, Rad- und
Fusswegen sowie allen gesetzlich erforderlichen Zugän-
gen (zum Beispiel für die Feuerwehr, Kehrichtfahrzeug,
Notfallfahrzeuge und so weiter) sind die Pflanzen
 zurückzuschneiden.

Der frei bleibende Lichtraum über Strassen hat 4,5 Meter
und bei Wegen 2,5 Meter zu betragen. In den Übersichts-
bereichen von Kurven sowie Ein- und Ausfahrten sind die
Pflanzen auf 80 Zentimeter Höhe zurückzuschneiden.
Strassenbezeichnungen, Signalisationen und Hausnum-
mern müssen gut lesbar sein.

Das Unfallrisiko kann reduziert werden!
Die Verkehrsteilnehmer sind den Grundeigentümern dank-
bar, wenn die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestmasse
im Lichtraum und in Übersichtsbereichen von Pflanzen
freigehalten werden. Werden die Mindestmasse nicht ein-
gehalten, ist das Bauamt der Gemeinde Feuerthalen ver-
pflichtet, die säumigen Grundeigentümer zu mahnen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis im Interesse der Ver-
kehrssicherheit!

8245 Feuerthalen, 4. Juli 2008 Bauamt Gemeinde Feuerthalen
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Die Feuer  wehr
braucht DICH! 

www.feuerwehr-ausseramt.ch
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Reformierte Kirche

MO 7. Juli 15.45 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DI 8. Juli 14.00 Uhr  Arbeitskreis der Frauen

im Zentrum Spilbrett
SO 13. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der 

Kirch gemeinde Laufen in der Kirche Laufen
mit Pfarrer Christoph Maier

Römisch-katholische Kirche
SA 5. Juli 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

MI 9. Juli 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 11. Juli 10.00 Uhr Heilige Messe im Altersheim Kohlfirst
SA 12. Juli 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 13. Juli 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
Taufe von Félix Jean-Marie Thalmann

MI 16. Juli 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 18. Juli Keine heilige Messe
Im Foyer des Pfarreizentrums sind Fotos der Kirchweihe ausgestellt. 
Es liegen Bestellformulare auf. Die Fotos werden anfangs August durch das 
Sekretariat ausgeliefert.

SO 6. Juli 10.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst in der Badi Langwiesen, gestaltet von Pfarrer Christoph Maier und Vikar Daniel Guillet.
Taufe von Annika Wehrli und Ladina Stamm. Musikalische Begleitung durch den Musikverein Feuerthalen. Anschliessend
Apéro. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im Pfarreizentrum St. Leonhard statt. Auskunft ab 7.00 Uhr über 
den Durchführungsort: Telefon 1600, Rubrik 1. Der Kirchenbus fährt um 9.20 Uhr, Route siehe Feuerthaler Anzeiger vom
20. Juni

Terminkalender Juli 2008
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Sonntag 6. Juli Ökumenischer Gottesdienst Badi Langwiesen Kirchgemeinden
Montag 7. Juli Gesamtübung Feuerwehr Ausseramt Feuerwehrverein Ausseramt
Montag 7. Juli Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 9. Juli SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Montag 14. Juli Sommerferien (bis 15. August) Feuerthalen und Langwiesen Schulgemeinde Feuerthalen
Mittwoch 16. Juli SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 17. Juli Mütter- und Väterberatung Zentrum Spilbrett Mütter- und Väterberatung Andelfingen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Mi., 9. Juli 19.00 – 21.00 Moskito
Vom 14. Juli bis zum 15. August geschlossen, Sommerferien

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

D Chile gaht i d Badi 
am Sonntag, dem 6. Juli im Strandbad Langwiesen

10.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 
im Strandbad Langwiesen
mit Pfarrer Christoph Maier und Vikar Daniel Guillet

Musik: Musikverein Feuerthalen
Bei ganz schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im 
Pfarreizentrum St. Leonhard statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Katholische Pfarrei Feuerthalen, evangelisch-reformierte Kirchenpflege 

und Pfarramt Laufen-Uhwiesen und Feuerthalen

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern
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